
fit * den Kreis Usingen.
«rfdeint wöchentlich 3mal . DienStagS , Donnerstags
^SamStagS mit den wöchentlichen Frei -Beilagen

k, « ta »Sbl,tt " und „DeS Sandmannstage!
Wochenblatt " .

Druck und Verlag von
R . Wagner 's Buchdruckerei in Ufingen

Redaktion : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen Vierteljahr-
lich 1,50 Mk . ( außerdem 24 Pfg . Bestellgeld ) . Im

Verlage für den Monat 45 Pfg.
Anzeigengebühr : 20 Pfg . die Garmond -Zeile.

69.

Amtlich« Teil.
Grund der Bundesrats - Bekanntmachung

Regelung der Preise für Schlachtschweine und
Schweinefleisch vom 14 . Februar 1214 (R

S . 22 , Kreisblatt Nr . 24 ) und der zu
tx Bekannlmnchu g ergangenen ministeriellen
Mungsanweisung vom 16 . Februar 1216

-Matt Nr . 28 ) wird sür den Umfang des
ist« Ustngen mit nachzuholender Zustimmung
tzerrn Regierungspräsidenten folgende Verord-

erlaffen:
8 l

Die Preise für Schweinefleisch und Wurst¬
en, Rind - und Kalbfleisch werden bis auf
,;eK« wie folgt festgesetzt:

A. Schweinefleischpreise:
1 Pid . Mk.

1. Schweinefleisch mit eingewachsmcn
Knochen

z. Schweinefleisch ohne Knochen . Es
dürfen Vs des Gewichts Knochen bei¬
gelegt werden

». Vorderschinken
4. Kammstück und geschnittene Kotelettes
5. Keule
6. Schnitzel und Lende
I.  Bauchlappen (müssen ohne Knochen

abgeben werden)
8. Kopf und Schnauze
8. Füße
10. Haspel ( Eisbein)
II. Schweineschmalz ( nicht ausgelassen)

1,70

1,70
1,70
1.80
2.—
2.10

er
eise«

potttfw;

12. Dergleichen (ausgelassen)

,ls

xlL
ucken

13. Blut - und Leberwur
14. Preßkopf und Schwartemagen
15. Fleischwurst
18. Schweinehackfleisch und frische Brat¬

wurst
17 Frankfurter Würstchen geräuchert

aber vor dem Räuchern gewogen
18. Wurstfett

B . Rindfleischpreise:
Der Preis pro Pfund beträgt
Rindfleisch mit eingewachsenen

Mien oder Vs der Gewicht » Knochen¬
säge. Der Preis für Zunge ohne
Vopf beträgt

6 . Kalbfleischpreise.
Der Preis pro Pfund beträgt:

IbKalbfleisch mit eingewachsenen Knochen 1.20
I geschnittene Kotelettes und Keule

1 .70
1.—
0 .50
1 —
2.20
2 .40
1 .60
2 —
2.—

2 10

1.20
1.60

1.74 Mk.

2 .50

2—
1 .80
4 .50

ckeiimO

tu  ÄW
i>.

It 1 Kopf und Füße abgebrüht
8 2.

Fleischwaren , die nach außerhalb der Kreises
Nrfouft werden , dürfen nicht höher als zu den
> 8 1 festgesetzten Höchstpreisen verkauft werden.

8 3-
Bei gewerblichen Schlachtungen mutz mindesten»

) vom Schlachtgewicht der Schweine » frisch zum
Setlauf feilgeboten werden; Vs der Schlachtgewicht¬
en anderweitig verarbeitet werden.

8 4
Dar Räuchern von Fleisch ist nicht gestattet,

«salzen dürfen diejenigen Stücke werden , welche

Donnerstag , den 8. Juni 1916. 51 . Jahrgang.

beim frischen Verkauf keinen Absatz fi "den . Der
Preis für gesalzenes Fleisch darf bi» 10 Pf . auf
das Pfund mehr sein ai » für frisches Fleisch.

8 5
Wer diesen Vorschriften zuwiderhandelt , wird

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe
bis zu 1500 Mark bestraft.

8 6
Diese Verordnung tritt sofort nach Veröffent¬

lichung im Kreisblatt in Kraft.
Usingen , den 6 . Juni 1916.

Der Voisitzende des Kreisausfchuffes.
Nr . 7804 . v . Bezold.

Verordnung.
Regelung des Zuckerverbrauchs

im Kreise Ustngen.
In Ergänzung der Anordnung vom 27 . April,

Kreisblatt Nr . 52 von 1916 wird bezüglich der
Höchstpreise » folgende » bestimm :

1. Die Kleinhandels - Höchstpreise für Zucker
werden sür

a . gemahlenen Zucker 32 Pfg.
b . feint . Cristallzucker 32 „
o Vikioria Cristallzucker 33 „
d.  Würfelzucker 34 „
e . bunten Kandiszucker 50 „
f . weißen Kandiszucker 55 „

g . schwarzen Kandiszucker 60 „
für das Pfund festgesetzt

2 . Die Abgabe der im Kleinhandelsverkauf
üblichen Mengen an Verbraucher zu den festgesetzien
Höchstpreisen gegen Barzahlung darf nicht ver¬
weigert werden.

3 . Die Ueberschreitung der Preise wird mit
Gefängnis bi » zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bi» zu 1500 Mk . bestraft.

4 . Die Verordnung tritt sofort in Kraft.
Ustngen , den 2 . Juni 1916.

Der KreiS -AuSschuß
v. Bezold.

An sämliche Herren Bürgermeister des Kreise ».
Vorstehende Verordnung ersuche ich in ortsüb¬

licher Weise bekannt zu machen und die Klein¬
handelsgeschäfte noch besonders darauf hinzuweisen.

Bei der Kartenausgabe wollen Sie den Ver»
brauchern bekannt geben , daß die Zuckervorräie
begrenzt sind und es daher Pflicht der einzelnen
Haushaltungen sei, äußerste Sparsamkeit zu üben.

Für die Einmachzeit wird voraussichtlich eine
Mehrüberweisung von Zucker erfolgen können.
Dieser Zucker ist nur sür die häusliche Obstver¬
wertung , und zwar in erster Linie für die Er¬
haltung von Kleinobst (Erdbeeren , Stachelbeeren
usw .) bestimmt.

Bezüglich der Erhaltung von Kernobst wird
bei Zucketmangel auf da » Dörren verwiesen.
Auch wird empfohlen , auf Einmachen ohne Zucker
Bedacht zu nehmen.

Die Herren Bürgermeister wollen innerhalb
Ihrer Gemeinden den voraussichtlichen Bedarf an
Zucker zum Einmachen in Haushaltungen fest-
stellen und bis zum 10 . Juni an die Kreislebens-
mittelstclle Mitteilen . Die Angaben der Bedarf-
Haben getrennt zu erfolgen , und zwar einmal nach
Zucker zum Einmachen von Kteinobst und dann

nach Zucker zum Einmachen von Kernobst . An¬
meldung ohne diese Trennung nach Kernobst und
Kleinobst werden nicht berücksichtigt.

Bemerken möchte ich, daß Kernobst überhaupt
nur berücksichiigt werden kann , soweit die Kreis¬
lebensmittelstelle durch Zuckerersparnis in der Lage
sein wird , auch hierfür Zucker zur Verfügung zu
stellen.

Usingen , den 3 . Juni 1916.
Der Kgl . Landrat

als Vorsitzender de» Kreisausschufle ».
v . B e z o l d.

Bekanntmachung.
Aus Grund des § 12 Ziffer 1 der Bekannt¬

machung des Herrn Stellvertreters des Reichs¬
kanzler » über die Einrichtung von Preisprüfung »-
stellen und die VeisorgungSregelung vom 25 . Sep¬
tember 1915 (R . G . Bt . S . 607 ) und der Be¬
kanntmachung des Bundesrats über Fleischversorgung
vom 27 März 1916 ( R . G . Bl . S . 327 ) wird
für den Umfang de» Kreise » Ustngen folgende»
verordnet:

8 i
8 2 der Bekanntmachung vom 7 . 4 . 1916

(K .-B1 . Nr . 44 ) wird aufgehoben.
8 2

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Usingen , den 7 . 6 . 1916.

Der Vorsitzende de» Kreisausschusses.
_ v. Bezold. _

Usingen , den 6 . Juni 1916.
Die im Kreise Ustngen ihr Gewerbe au »-

übenden Viehhändler haben in jeder Woche bi«
Sonntag früh ihr aufgekauftes Schlachtvieh beim
Landratsamt anzumelden . Nur da » angemeldete
Schlachtvieh darf an dem darauffolgenden Mitt¬
woch angetrieben werden . Das etwa später er¬
worbene Schlachtvieh ist erst an dem ersten Mitt-
woch nach erfolgter Anmeldung anzutreiben.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister zu
Brombach , Emmershausen , Eschbach , Espa , Haint¬
chen, Haffelbach , Hausen , Merzhausen , Niederem »,
Oberems , Oderreifenberg , Pfaffenwiesbach , Reichen¬
bach. Riedelbach , Rod am Berg , Rod a . d. Weil.
Seelenderg , Sleinfifchbach , Treisberg , Weiperfelden,

Wernborn , Westerfeld und Wilhelmsdorf.
Der Erledigung meiner Verfügung vom 31.

Januar d. Js ., Nr . L . 1076 , Kreisblatt Nr . 15
Beilage , betreffend Vertilgung schädlicher Vögel,
sehe ich binnen 5 Tagen bestimmt entgegen.

Ustngen , den 6 . Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

I . A.
Schönfeld,  komm . Kreissekrelär.

An die Herren Bürgermeister zu
Arnoldshain , Eschbach , Espa , Haintchen , Haffelbach,
Heinzenberg , Merzhausen , Michelbach , Mönstadt,
Niederems , Nrederreifenberg , Overnhain , Pfaffen¬
wiesbach , Reichenbach , Schmitten , Sleinfifchbach,
Treisberg , Weiperfelden , Wernborn , Westerfeld,

Wilhelmsdorf und Winden-
Die Erledigung meiner Verfügung vom 23



Februar b. I «.. Nc. L. 3904. Kreisblatt Nr. 38.
betreffend die Abgabe von Heidekraut, Moos und
Laub zu Streuzwecken, wird hiermit in Erinnerung
gebracht und binnen5 Tagen bestimmt erwartet.

Usingen, den 6. Juni 1916
Der Königliche Landrat.

I . A. :
Schönfeld,  komm. Kreissekretär.

Usingen, den 7. Juni 1916.
Die Herren Bürgermeister wollen mir bi» zum

14. d. Mt», berichten, wieviel Butter in der Ge¬
meinde wöchentlich hergestelll wird.

Der Königliche Landrat.
Nr. L 7803._ v. Bezold. _

Betrifft Saaterbse « .
Ich habe noch eine kleine Meng« Saaterbsen

kommen taffen. Etwaige Wünsche find mir um¬
gehend bekannt zu geben.

Ufingen, den 7. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezoid ._

Mi nütlicher  geil.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier,  5 . Juni.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Engländer schritten gestern abend erneut

gegen die von ihnen verlorenen Stellungen südöst¬
lich von Apern zum Angriff, der im Artillerie¬
feuer zusammenbrach. Ebenso scheiterte ein nach
Gasvorbereitung unternommener schwächlicher fran¬
zösischer Angriff bei Prunay in der Champagne.

Auf dem Westuser der Maas bekämpfte unsere
Artillerie mit gutem Ergebnis feindliche Batterien
und Schanzanlagen; französische Infanterie, die
westlich der Straße Haucouri—Esnes gegen unsere
Gräben vorzukommen versuchte, wurde zurückge.
schlagen.

Auf dem rechten Ufer dauert der erbitterte
Kamps zwischen dem Cailenc-Walde und Damloup
Mit unverminderter Heftigkeit an. Der Feind
versuchte un» die in den letzten Tagen errungenen
Erfolge durch den Einsatz von Jnfanteriemaffen
streitig zu machen. Die größte Anstrengung
machte der Gegner im Chapitre-Walde, auf dem
FumiN'Rücken(südwestlich von Dorf Baux) und
in der Gegend südöstlich davon. Alle französischen
Gegenangriffe sind restlos unter den schwersten
feindlichen Verlusten abgewiesen.

Deutsche Erkundungsableiiungen drangen an
der Äser, nördlich von Arras, östlich von Albert
und bei Altkirch in die feindlichen Stellungen ein;
ste brachten dreißig Franzosen, acht Belgier und
fünfunddreißig Engländer unoerwundet als Ge¬
fangene ein; ein Minenwerfer ist erbeutet.

Im Luftkampf wurde über dem Marre-Rücken,
über Cumiöres und vor Souville je ein fran¬
zösisches Flugzeug zum Absturz gebracht.

Oestlicher und» alkau-KriegsschauPlatz:
Nicht» Neue».

*

Die Kämpfe unserer Flieger im Monat Mai
waren erfolgreich. Feindliche Verluste:

Im Lufikampf 36 Flugzeuge
durch Abschießen von der Erde 9 „
durch unfreiwillige Landung

hinter unserer Linie 2 „
47 Flugzeuge

Eigene Verluste:
Im Luftkampf 11 Flugzeuge
durch Nichtrückkchr 5 „

16 Flugzeuge
Oberste Heeresleitung.

WTB Große » Hauptquartier,  6 . Juni.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf dem östlichen Maasufer wurden die Stel¬

lungen tapferer Ostpreußen auf dem Fumines-
Rücken im Laufe der Nacht nach erneuter, sehr
starker Artillerievorbereitung wiederum viermal
ohne den geringsten Erfolg angegriffen; der Gegner
hatte unter unserem zusammenwirkenden Artillerie-
Sperrfeuer, Maschinengewehr- und Jnfanteriefeuer
besonder» schwere Verluste.

Im übrigen ist die Lage unverändert.

Oestlicher und Ballan-KriegSschauplatz:
An deutscher Front keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
WTB Berlin.  6 . Juni. Amtlich Englän.

der, die von der deutschen5. Torpedobootsflottille
während der Seeschlacht vor dem Skagerrak auf¬
gefischt wurden, haben ausgesagt, daß der Schlacht¬
kreuzer„Princeß Royal" schwere Schlagseite ge¬
habt habe, als die „Queen Mary", im Gefecht
mit der deutschen1. Aufklärungsgruppe, und fast
gleichzeitig der kleine Kreuzer„Birmingham" sanken.
Ferner seien an diesem Teile de» Gefecht» alle 5
Ueberdreadnought« der „Queen Elizabeth"-Klaffe
beteiligt gewesen. Andere englische Gefangene,
welche von der 3. deutschen Torpedoflottille gerettet
wurden, haben ganz unabhängig von einander unter
schriftlicher Bestätigung ausgesagt, daß sie da«
Sinken de« „Warspite", de» Schlachtkreuzer»
„Princeß Royal" und von „Turbelent", „Nestor"
und „Alcaster" mit Sicherheit gesehen hätten. Von
einem deutschen Unterseeboot ist 90 Seemeilen
östlich der Tync Mündung nach derS » schloch! vor
dem Skagerrak ein Schiff der „Jconduke"-Klaffe
mit schwerer Schlagseite und mit sichtlich viel
Waffec im Vorderschiff mit Kurs auf die englische
Küste gesichtet worden. Dem Unterseeboot gelang
es weqen ungünstiger Stellung zu dem Schiff und
wegen schwerer See nicht, zum Schuß zu kommen.
Die englischen Verluste an Menschenleben während
der Seeschlacht vor dem Skagerrak werden auf
über 7000 geschaßt.

Der Chef de» Admiralstabes der Marine.
— Berlin,  5 . Juni . Die „B. Z. a. M."

meldet aus Lugano: Laut „Stampa" erfolgte am
Freitag auf dem Flugplatz Mirafiori bei Turin
ein Zusammenstoß zwischen einem Flugzeug und
dem Lenkballon„bl 3". Dieser geriet in Brand
und ist vollkommen zerstört Zahlreiche Soldaten
wurden verwundet. ,

WTB Wilhelmshaven,  5 . Juni . (Nicht-
amtl.) Gestern nachmittag fand auf dem Mili¬
tärfriedhof in Gegenwart der Prinzessin Heinrich,
zahlreicher Offiziere, Vertreter der Behörden und
einer großen Menschenmenge die feierliche Bei-
setzuag der in der Seeschlacht vor dem Skagerrak
Gefallenen statt. Die Pfarrer beider Bekenntnisse
hielten Ansprachen. Am Schluß der Feier
wurden3 Salven abgegeben

WTB Wilhelmshaven,  5 . Juni. (Nicht-
amtl.) Der Kaiser  hat den Chef der Hochsee-
streitkräftr Vizeadmiral Scheer zum Admiral de.
fördert und ihm und dem Befehlshaber der Auf-
klärungsstreitkräfte Vizeadmiral Hipper de» Orden
Pour le möcite verliehen. Ferner hat er einer
Anzahl von Offizieren und Mannschaften, die sich
in den Kämpfen in der Nordsee besonders hervor¬
getan haben, Kriegsauszeichnungen verliehen. Der
Kaiser hat an dem Grabe der im Kampfe für
da» Vaterland Gefallenen auf dem Garnisonfried¬
hof in Wilhelmshaven einen Kranz niederlegen
lassen. Heute nachmittag besuchten der Kriser
und die Kaiserin die Verwundeten in den dortigen
Lazaretten.

WTB London,  6 . Juni . (Nichtamtlich.)
Dir Admiralität teilt amtlich mit: Der Ober¬
kommandierende der großen Flotte meldet, er
müsse zu seinem Bedauern berichten, daß da»
Kriegsschiff„Hampshire", da« sich mit Lord
Kitchener und seinem Stabe an Bord nach Ruß¬
land befand, letzte Nacht westlich der Orkneyinseln
durch eine Mine oder vielleicht durch ein Torpedo
versenkt wurde. Die Nacht war sehr stürmisch
und obwohl sofort alle möglichen Schritte unter¬
nommen wurden, um rasche Hilfe zu leisten, be¬
besteht, wie man fürchtet, wenig Hoffnung, daß
irgend jemand mit dem Leben davongekommen ist.

— Schanghai,  6 . Juni . (Reuter.)
Juanschikai ist Montag früh gestorben.

Lokale uni»provinzielle Nachrichten.
— Biebrich , 3. Juni. Heute Abend8

Uhr traf die von Jülich nach hier verlegte Unter-
ofsiziervorschule vo» Koblenz mit dem Schnell¬
dampfer Bismarck ein. In Anbetracht des ge¬
waltigen Völkerringens hatte man von einer all¬
gemeinen Frstfeier Abstand genommen.

— Geisenheim , 3. Juni. In einer der
letzten Nächte wurden au» dem Garten de» Herrn
Hlffenauer Kirschen gestohlen. Ein herbeigeholter

Polizeihund arbeitete mit 'lobenswerter
und hatte vollen Erfolg, indem er
alsbald in seiner Wohnung stellte. D«U
liebhaber blieb nicht« übrig, al» die Tat
stehen.

MdtomrlrnM-Lipi^
Donnerstag, den 8. Juni, abends8>/ g.Tagesordnung:
a) Mitteilungen
b) Vorlagen.

1. OrlSstatut
halb der

I gegen die Verunstalt»»«
Gemarkung Usingen. 8 ^

2. Gesuch de» Nachtwächters§eint. a
um Gewährung einer fortlaufendenDen

3. Veriragsabschließung bezügl. der2
Straßenreinigung. ^

4. B' itrag zur Förderung der Kaich^und Ziegenzucht

EINE KLASSE
FÜR SICH

17

IN

Dienstag , 13 . Jnni:
Kram-, Kmclvieb- urid|

Scbweinemarkt
(Rindviehmarkt in der Neustadt).

Zwangs-mim KN

jltilDonnerstag , de» 8 . Jnni 1910.
mittag» 11 Uhr, versteigere ich in äRdttL . -
öffentlich, meistbietend, gegen gleich bare Zahl»«; tun«

1 Dreschmaschine, 1 Hiickse!1\
Maschine, 1 Kuh, 1 Nst
Maschine, 1 Centrisuge. *

Sammelpunkt an der Bürgermeisterei.
Ufingen , den7. Juni 1916. W

Mohne «, j no
Gerichtsvollzieher4 i

Benzol-Motorenbetriebsstoff,£
Mähmaschinenöl,

Zentrifugenöl, Nähmaschinen
zu haben in der

Drogerie Reusch , Usingen.

Kartoffel - Häufelpflü
mit Jäteapparaten

empfiehlt
Eisenhandlnng Zilliken,
Weitburg «— Telephon Nr. 100.

Braver Junge
kann da» Schneiderhandwerk erlernen
« Peter Wirth , Arnoldsdai».

Klucke mit 9 Kücken
8 Tage alt, zu verkaufen. Frau PH . Mcht,

Heinzenberg.
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